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Auf ein Stichwort- und/oder Namensverzeichniswurde bewusst verzichtet, da die Kapitelunterteilung bereits eine Systematik aufweist, die das Auffinden von bestimmten Daten erleichtern soll und die Suche auf der alleinigen Basis von Namen wenig Sinn macht, weil in der Vergangenheit ausserordentlich viele Personen denselben Vornamen oder Kombinationen davon getragen haben, die eine eindeutige Zuweisung bzw. Identifikation praktisch verunmöglichen. Dafür benötigt man in der Ahnenforschung in der Regel mehrere Indizien, die nicht durch einfaches Nachschlagen eines einzigen Merkmals umgangen bzw. ersetzt werden können.




Abkürzungen und Symbole:

DNA Deoxyribonucleic Acid (engl.)

DNS Desoxyribonukleinsäure; deutscher Terminus für DNA

Gde. Gemeinde

fl florenus, Gulden

Jh. Jahrhundert

Kt. Kanton

lat. lateinisch

NN Nomen Nominandum ("der Name ist [noch] zu nennen", bzw. ist [noch] unbekannt)

v. C. vor Christi Geburt

n. C. nach Christi Geburt

↖↗ Schlacht

SO Solothurn

* Geburtsjahr

+ Todesjahr

∞ Jahr der Vermählung

♀ weiblich

♂ männlich




Fotos

Sämtliche Fotografien, bei denen keine andere Quellenangabe gemacht wird, stammen vom Autor.




Titelbild

Die drei Varianten des Zeltner 'schen Familienwappens in ovaler Form stammen alle aus dem sogenannten «Wagner' schen Wappenbuch: «Der loblichen Statt Solothurn Burgerbuch» - aus dem XVII. Jahrhundert. (s. auch Abb. 141) - [wappensammlung.ch]




Vorwort und Einleitung

Die Frage nach ihrer Herkunft hat die Menschen schon immer beschäftigt. Insbesondere gilt dies für die eigene Familie und deren Vorfahren.

Es ist durchaus möglich, mit den heute zur Verfügung stehenden Mitteln und durch Recherchen bei bestimmten Institutionen die Geschichte der eigenen Familie zu erforschen. Gefragt sind dabei Geduld und Ausdauer sowie die notwendige Zeit, um in Archiven und je länger, je mehr auch im Internet nach den Spuren seiner Vorfahren zu suchen.

Im Rahmen der Recherchen zu meinen Vorfahren bin ich darauf gestossen, dass einer meiner Ahnen im Jahr 1749 eine Dame namens Anna Maria Zeltner aus Niederbuchsiten geheiratet hat. Dies hat mich zum Thema der Geschichte der Familie Zeltner geführt, die mir durch Adam Zeltner1 dem Anführer der Solothurner Untertanen im Bauernkrieg, dem Volksaufstand anno 1653 - mindestens teilweise schon bekannt war. Recherchen im Staatsarchiv des Kantons Solothurn haben es mir dann ermöglicht, einen grossen Teil des familiären Umfeldes von Adam Zeltner in Form von Stamm- und/oder Nachfahrenbäumen darzustellen. Das vorliegende Werk präsentiert das Resultat der genealogischen Nachforschungen, eingebunden in die Geschichte des solothurnischen Gäus. Daten und Fakten aus den für die Familiengeschichte wichtigen Dörfer werden genannt und es wird über das Wappen der Familie Zeltner berichtet.

Eine entscheidende Rolle kommt mittlerweile auch der Genetik zu: Eine DNS-Analyse ermöglicht es, die Herkunft eines Individuums mittels einer einfachen Speichelprobe zu untersuchen und damit, je nach Umfang der vorgenommenen Analysen, erstaunlich weitgehende Aussagen zu seiner Abstammung zu machen. - Der genetische Teil mit Erläuterungen zum Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse über die Abstammung von uns und unseren Zeitgenossen rundet das vorliegende Buch ab.

Der Autor

1 Fischer Eduard, Adam Zeltner und der Bauernkrieg von 1653 (1953)




1. Geschichtliches Umfeld

Es liegt auf der Hand, dass der Gang der Geschichte auch die Geschehnisse derjenigen Teile der Familie Zeltner beeinflusst hat, die heute im solothurnischen Bezirk Gäu heimatberechtigt sind und zu einem grossen Teil auch dort leben. Deshalb werden im Folgenden die wichtigsten Ereignisse und Eckdaten aufgeführt, die sich seit der Zeitenwende auf dem Territorium des heutigen Kantons Solothurn abgespielt haben bzw. von nennenswerter Bedeutung sind. Die Auflistung der historischen Ereignisse stellt jedoch absolut keinen Anspruch auf Vollständigkeit: Dies würde den Rahmen dieses Buches bei weitem sprengen.

Wenn man nach der Herkunft unserer Vorfahren fragt, wäre es zu kurz gegriffen, nur die in den Pfarrbüchern ab dem Ende des 16. Jh. dokumentierten Taufen, Hochzeiten und Todesdaten zu berücksichtigen. Die Zeit vor dem Trienter Konzil (s. Kap. 1.11.), wo die Einführung von Tauf-, Ehe- und Totenbüchern beschlossen wurde, damit in Zukunft die Verwandtschaftsgrade genauer festgestellt werden konnten, würde sonst im Dunkeln bleiben, womit wichtige Fakten zu unserer Herkunft unbeachtet blieben.


[image: ]

Abb. 1 Im 'Eichbän' befindet sich ein keltischer Grabhügel, höchstwahrscheinlich aus der Hallstattzeit (ältere Eisenzeit, 800 bis 450 v. C.) datierend, der auf der Basis der sogenannten 'LIDAR-Methode'2 auf der topografischen Karte der Schweiz gut erkennbar ist (rundliche Form an der Spitze des blauen Pfeils).


Es ist eine Erfahrung der Geschichte, dass selbst bei Eroberungen die Vorgänger auf die Nachfolger einwirken und dass Einwanderer Gewohnheiten und Sprachgebräuche übernehmen. Auch die Antike, also die geschichtliche Epoche, die etwa von 800 v. C. bis ca. 500 n. C. dauerte, soll deshalb kurz eingeblendet werden: Kelten, Römer und Alemannen hatten grundlegenden Einfluss auf die Entwicklung der heute in der Schweiz lebenden Bevölkerung – und ihr genetisches Erbgut fliesst auch heutenoch in unseren Adern. - Die Durchmischung von Römern, Kelten und Alemannen war keine feindliche Verdrängung, sondern ein jahrhundertelanger, fließender Prozess. Genetische und archäologische Forschungen belegen, dass sich die einheimische keltisch-römische Bevölkerung friedlich mit den in Kleingruppen einwandernden Alemannen vermischte. Die Alteingesessenen und die trupp- und sippenweise einwandernden Kolonisatoren vermischten sich, Heiraten scheinen recht häufig vorgekommen zu sein. Im Kapitel x, «Genetik», wird noch näher auf diese Aspekte eingegangen.

1.1. Die Kelten


[image: ]

Abb. 2 Keltische Stämme und deren Siedlungsräume im 5.-1. Jh. v. C.: Helvetier, Rauracher und Sequaner.3 - Das solothurnische Gäu ist von Helvetiern besiedelt.


Vor der römischen Eroberung war das Gebiet der heutigen Schweiz keltisch geprägt. Ein grosser Teil der schweizerischen Bevölkerung besitzt deshalb auch genetisches Erbgut der Kelten.

Die Kelten wurden vor über 2000 Jahren vom römischen Feldherrn Julius Gaius Caesar wieder zurück an ihre Ausgangsorte geschickt, nachdem er diese in der Schlacht bei Bibracte (58 v. C.) ✕ auf dem Territorium des damaligen Gallien und des heutigen Frankreich geschlagen hatte. Um Versuchen einer "Rückkehr nach Hause" zu verhindern, hatte derkeltische Stamm der Helvetier vor dem Verlassen seiner Heimat Haus und Hof niedergebrannt. So waren unsere keltischen Vorfahren nach der Wiederankunft in den kurz zuvor verlassenen Gegenden gezwungen, eine neue, dauerhafte Infrastruktur aufzubauen.

Die Zeit nach der Rückkehr der Helvetier an ihre Ausgangsorte ist als "pax romana" in die Geschichte eingegangen. Darunter wird die über 200 Jahre anhaltende innere Friedenszeit, eine lange währende Zeit von innerem Frieden, Stabilität, Sicherheit und Wohlstand im Römischen Reich bezeichnet, die 27 v. C. mit der Herrschaft des römischen Kaisers Augustus begann und mit dem Tod Mark Aurels 180 n. C. endete.

Viele archäologische Funde sind Zeugen der Zeit, als die Kelten in den heutigen solothurnischen Landen gelebt und dadurch Ihre Spuren hinterlassen haben.

1.2. Die Zeit der römischen Herrschaft

Unter den Römern (58 v. C. – 450 n. C.) gelangte das schweizerische Mittelland zu kultureller Blüte: Nach der Eingliederung in das Römische Reich verschmolzen keltische Traditionen mit der römischen Lebensweise zur gallo-römischen Kultur. Es entstand eine hoch entwickelte Infrastruktur mit Städten, Gutshöfen (Villae rusticae) und Strassen.


[image: ]

Abb. 3 Bronzelämpchen aus der Römerzeit. Fundort: Oberbuchsiten (ausgestellt im Historischen Museum Olten).4


Im 3. Jh. n. C. wurde dann im Norden der von den Römern gebaute Grenzwall (der sog. Limes) zwischen Rhein, Main und Donau von den Alemannen durchbrochen. Die Schweiz wurde Grenzland des römischen Imperiums, eine doppelte Verteidigungslinie an Rhein und Jura-Aare bildete nun das Bollwerk gegen die germanischen Stämme.

Für etwa 150 Jahre blieb die Schweiz so Grenzland mit militärischer Besetzung. Der Zerfall des römischen Reiches öffnete dann aber der alemannisch-germanischen Einwanderung die Tore.5

Gegen Ende der römischen Besetzungszeit drang zudem da und dort


































































































































































































































































































Der Kluser Handel
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